
Tod und Sterben in den Medien –

zwischen Aufklärung und 

Populismus

Prof. Dr. B. Zernikow

Lehrstuhl für Kinderschmerztherapie und Pädiatrische Palliativmedizin –

Universität Witten/Herdecke

Kinderpalliativzentrum an der Vestischen Kinder- und Jugendklinik Datteln –

Kinderklinik der Universität Witten/Herdecke 
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Tod und Sterben in den Medien

▪ Wie kann das gelingen ?

▪ Kommunikationspreis der Deutschen PalliativStiftung und 

der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin

- 2018

- 2020 – online

▪ Was ist Populismus?

▪ Populismus und Palliativversorgung – die Politiker!

- Donald Trump

- Barack Obama

▪ Populismus und Palliativversorgung – die Palliativversorger9. 
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Kommunikation über Hospiz- und 

Palliativversorgung! Warum? Für wen? 

▪ Warum ?

- Freude an der Kommunikation (Kommunikationswissenschaftler)

- Motivation zum gesellschaftlichen Wirken erzielen 

- Gesellschaftliche Verantwortung 

- Personalgewinnung

- Legitimation 

- Fundraising

▪ Für wen? 

- Gesellschaft, allgemein

- Politik, Wirtschaft, etc. (Lobbyarbeit)

- Stiftungen

- Spezielle Zielgruppen

- Kinder/Schüler

- Patienten

- Zukünftige Studierende

- Mitarbeiter (Nachwuchsförderung)

- Pflegende

- …..9. 
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Kommunikationsformate – Klassisch

▪ Special-Interest-Zeitschriften: „Leben und Tod“

▪ Jahresberichte einzelner Institutionen

▪ Tages-/Wochen-Zeitungen

▪ Fotos und Diagramme

▪ Pressemitteilungen

▪ (Kinder-) Bücher

▪ Newsletter
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Kommunikationsformate – Moderner

▪ Audio, Film und Video

▪ Podcasts 

▪ Problem => Reichweite; YouTube Kanal der DPS
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K 2.0 - Interaktion

▪ Online-Foren, Mailing Listen

▪ Instagram, Twitter 

▪ Soziale Medien

▪ Webseiten

▪ Blogs
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Risiken

▪ Kommunikation birgt auch Risiken 
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Kommunikationspreis 2018 zum Thema

„…leben bis zuletzt“
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„In Würde sterben“

Serie, Sächsische Zeitung und Freie Presse, 9 Teile, 07.10. – 25.11.2017

Autorin: Gabriele Fleischer/ Redaktion Netzwerk
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„In Würde sterben“

Teil 1: Die Landeschefin für Hospizarbeit und Palliativmedizin über die 

letzten Lebenswochen, Schmerzlinderung und geteiltes Leid.
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„In Würde sterben“

Teil 2: 

In Pflegeheimen fehlt 

Fachpersonal bei der 

Sterbebegleitung. 

Ein Vorzeigeheim in 

Annaberg-Buchholz 

zeigt, wie es geht.
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„In Würde sterben“

Teil 3: 

Brückenteams 

ermöglichen eine 

ambulante medizinische 

Versorgung zu Hause.

Allerdings reicht das 

Angebot in Sachsen 

nicht für alle.
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„In Würde sterben“
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„Zeit für neue Wege in der Öffentlichkeits-

arbeit des Mainzer Hospizes“

Werbung auf 

einem Linienbus

In Mainz
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Kommunikationspreis 2020 zum Thema

„…leben bis zuletzt“
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Kommunikation über Leben, Tod und Sterben 

kann gelingen (machen Sie mit!)
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Was ist Populismus? 

▪ Auf Volksstimmungen gerichtete Themenwahl und Rhetorik

- Erzeugen bestimmter Stimmungen

- Verstärken vorhandener Stimmungslagen

▪ Gegensatz zwischen „Volk“ und „Elite“ 

- Populist steht auf der Seite des „einfachen Volkes“

- Ablehnung von Institutionen sowie traditioneller politischer Parteien

- Anti-Intellektualismus

▪ Populismus gründet sich nicht auf ein bestimmtes Wertesystem

▪ Populismus braucht Polarisierung!
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Kurze „Anleitung“ zum Populismus

1. Erfinden Sie eine Welt, die aus nur zwei Gruppen 

besteht: den WIR und den ANDEREN

- Radikal

- Aggressiv

- Ausschließlich

- Angstfördernd

- „Es ist das politische Kartell, das die Schalthebel der 

staatlichen Macht und die gesamte politische Bildung eisern 

im Griff hat. Nur das VOLK kann diesen selbstherrlichen 

Gewaltinhabern die illegitime Macht wieder entreißen.“ (AfD 

Parteiprogramm vom 1.5.2016)
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Kurze „Anleitung“ zum Populismus

2. Erfinden Sie Hassnamen für die ANDEREN

- „Gutmenschen“ (AfD über liberal denkende Menschen)

- „Terroristen mit der Feder“ (Erdogan über Journalisten)

- „Willkommensklatscher“ (AfD Politiker Andreas Galau)

- „Parasiten“ „hebräische Volksverderber“ (Adolf Hitlers 

Bezeichnung für jüdische Menschen)

9. 
Int

. S
ylt

er 
Pall

iat
ivt

ag
e



Beispiele für „Anleitung“ 1 und 2

Zitate von AFD Politikern:

▪ Wir und die Anderen! Alexander Gauland, AfD: “Es 

wird Zeit, dass wir das Schicksal des Deutschen Volkes, 

damit es ein Deutsches Volk bleibt, aus den Händen 

dieser Bundeskanzlerin nehmen.“ (Berliner Zeitung)

▪ Hassnamen! Nicolaus Fest, AfD: „Wir riefen 

Gastarbeiter, bekamen aber Gesindel“ (Der Tagesspiegel 

1.4.2017)
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Kurze „Anleitung“ zum Populismus

3. Ignorieren Sie Statistiken, erfinden Sie Zahlen

- Zahlenangaben von Trump

- 50% falsch bis haarsträubend falsch (www.PolitiFact.com)

- Trump Sprecher Sean Spicer: „Das war die größte 

Zuschauerzahl, die jemals einer Amtseinführung beigewohnt 

hat. Punkt“! 

- Wenn Fakten dem Weltbild widersprechen, sind die Fakten 

falsch (Reduktion der Kognitiven Dissonanz) 

Obama 2009 Trump 2017
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9. 
Int

. S
ylt

er 
Pall

iat
ivt

ag
e



9. 
Int

. S
ylt

er 
Pall

iat
ivt

ag
e



Charlie Gard: 3. Juli 2017
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Charlie Gard (4.8.2016 – 28.7.2017) –

Hintergründe

▪ Lebenslimitierende Erkrankung - Mitochondrial DNA 

depletion syndrome (MDDS)

- Zerebro-Hepatopathie mit Verlust mitochondrialer DNA

- Symptomen-Trias 

1. Psychomotorische Regression durch progredienten 

Gehirnabbau

2. Zerebrale Krampfanfälle

3. Lebererkrankung bis zum Leberversagen
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Charlie Gard (4.8.2016 – 28.7.2017) –

Hintergründe

▪ Charlie Gard

- Experimentelle Therapie geplant

- Fortschreitender massiver Hirnschaden

- Therapiezieländerung mit Eltern diskutiert

- Eltern wollten weitere experimentelle Behandlungen; 

CrowdFunding für Verlegung nach New York

- Kinderklinik ruft Gericht an, weil das Vorgehen „nicht im 

besten Interesse des Kindes ist“; Britische Gerichte geben 

Ärzten der Kinderklinik Recht

- Eltern gehen in Revision bis zum EuG für Menschenrechte

- Nach erneuter Diskussion mit amerikanischen Experten, 

stimmten die Eltern am 27.7.2017 der Verlegung in ein 

Kinderhospiz zu; dort verstarb Charlie am 28.7.2017    
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Was hat Populismus zu der tragischen 

Situation beigetragen ?

▪ Fakten: Schwierige ethische Fragestellung; herausfordernde 

Kommunikation zwischen Eltern und Versorgern; unklare Rolle 

des amerikanischen Experten Prof. Hirano, NY

▪ Was hat „Populismus“ angerichtet?

- Prof. Robert Winston, renommierter englischer Arzt: “Die Einmischung 

Donald Trumps und des Vatikans war extrem schädlich und sogar 

grausam (...). Das Kind wurde in einem Krankenhaus behandelt, welches 

in der Behandlung mitochondrialer Erkrankungen eine sehr große 

Expertise aufweist. Ihm wurde ein Transfer in ein Krankenhaus angeboten, 

das noch nie etwas über diese seltene Erkrankung publiziert hat.” 

- Höchster UK Gerichtshof: “Es ist eine der Schwierigkeiten sozialer 

Medien, dass die zuschauende Weltgemeinschaft sich im Recht fühlt, 

Meinungen zu äußern, ohne Fakten des Falles zu kennen”.

- Mitarbeiter*innen des GOSH, v.a. die pädiatrischen 

Palliativmediziner*innen, bekamen tausende beleidigende und 

gewalttätige Nachrichten inclusive Morddrohungen.
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▪ Barack Obama’s tweet in Reaktion auf die Nachricht, 
dass Senator John McCain an einem Glioblastom
erkrankt war: “John McCain is an American hero & 
one of the bravest fighters I've ever known. Cancer 
doesn‘t know what it's up against. Give it hell, 
John.”

▪ Reaktion eines krebskranken Patienten auf Twitter: 
“Urge us to be courageous; tell us you'll support 
us; acknowledge that it's shit & you don't know 
what to do. Just don't tell us to fight.”9. 
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Kommunikationspreis 2018 an Markus Günther
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Populismus und Palliativversorgung – die 

Palliativversorger! 

▪ Was haben Palliativversorgung und Politik gemeinsam?

▪ Warum sind beide anfällig für Populismus?

▪ Politik: Macht über gesellschaftliches Zusammenleben!

▪ PV: Macht über Leben und Tod
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Populismus und Palliativversorgung – die 

Palliativversorger! 

Zeitschrift 
Palliativmed
2017; 18
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Um wen und um was ging es in dem 

Editorial? 

▪ Palliativmediziner, der ein Buch zum Thema (Über-) 

Therapie am Lebensende geschrieben hat

▪ Therapie am Lebensende … 

- … wichtiges Thema, welches viele Menschen berührt 

- … oft weißt man erst hinterher, was richtig gewesen wäre

- … ein Ringen um den besten Weg, der oft sehr individuell 

gegangen wird

- … benötigt eine offene Diskussion in unserer Gesellschaft, 

die wertschätzend geführt werden sollte

▪ Buch ist populistisch geschrieben; 

- Untertitel: „Das Geschäft mit dem Lebensende“  9. 
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Kurze Analyse des Buches anhand der 

„Anleitung“ zum Populismus 

▪ Erfinden Sie eine Welt, die aus nur zwei Gruppen besteht: den WIR 

und den ANDEREN

- „Unter „Zulassung“ ist dabei zu verstehen, dass die Kassen zahlen müssen, 

was sich die Pharmaindustrie ausdenkt“

- „3.000 Euro Strafe für einen fahrlässig durchgeführten Herzkatheter-Eingriff (…) 

Es gibt nicht wenige Kardiologen, die verdienen das an einem Vormittag (…)“

▪ Erfinden Sie Hassnamen für die ANDEREN

- „charakterschwache Ärzte“

- „maschinelle Belüftung Schwerstkranker“

- „Todsicheres Geschäftsmodell“

- „geschäftstüchtiger Krebsarzt“

- „Operations-Weltmeister“ 

- „Strahlentherapie – Quelle strahlender Gewinne…..“

▪ Ignorieren Sie Statistiken, erfinden Sie Zahlen

- „alternative Fakten“…..
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Was sagen die unmittelbaren ärztlichen 

Kolleg*innen, über die im Buch geurteilt wird?

WAZ
Britta 
Bingmann
15.09.2016
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Das sagen Kolleg*innen 

▪ Die Mediziner fühlen sich vom Autor des Buches übel 

diffamiert

▪ „Demagogie und Populismus“ warf Prof. Dr. B. (64), 

Ärztlicher Direktor des NN-Hospitals in NN, dem Autor des 

Buches vor.

▪ Prof. B.:

- „Was Sie schreiben, entspricht nicht den Tatsachen“, 

- „die Zahlen über die Behandlungskosten und die Gewinne der 

Kliniken stimmten in keiner Weise und sind nicht 

nachvollziehbar.“
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Bei Markus Lanz

▪ Um das Buch zu verkaufen, werden weitere Unwahrheiten 

gesagt 

▪ Der Autor des Buches bei Markus Lanz, ZDF: 

„Wir sterben so unwürdig wie noch nie!“ 
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Bitte halten Sie kurz inne!

Sterben wir (wir hier in Deutschland) 

Jetzt so unwürdig wie noch nie 

(in der Geschichte)?
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eMail nach Probevortrag in meinem Team 

▪ „Zum Punkt „Schlimm gestorben“ möchte ich folgendes 

anmerken: Nach der persönlichen Erfahrung mit dem 

Tod meiner Eltern und Schwiegereltern kann ich nur 

sagen, dass sie gut gestorben sind. Es wurde gemacht, 

was wichtig war, und sie waren medikamentös gut 

eingestellt. Mein Vater wurde ja mit seinen 100 Jahren 

noch sehr massiv operiert und ist letztendlich an einer 

Lungenentzündung verstorben. Aber auch 2,5 Jahre 

nach seinem Tode, muss ich sagen, es war gut, dass die 

OP gemacht worden ist. Mein Vater wollte es so und die 

Ethikkommission hatte ihre Zustimmung gegeben. Ich 

würde mir heute Vorwürfe machen, hätten wir uns gegen 

eine OP entschieden.“
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▪ Heiner Melching, Geschäftsführer der DGP: 

„Anscheinend geht es Einigen weniger um die Lösung 

eines Problems als um die Produktion von Schlagzeilen 

oder den Verkauf von Büchern.“

Zeitschrift 
Palliativmed
2017; 18
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GOTT – Ferdinand von Schirach 

▪ Wichtige Diskussion um assistierten Suizid

▪ Gesellschaftliches Ringen um eine ethische Lösung

▪ Öffentliche Diskussion nötig und sinnvoll, aber wie?
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Leserbrief als Reaktion auf diesen Leserbrief

▪ Der zweite Leserbrief enthält viele Fakten und Argumente, die ich 
weder beurteilen kann, noch bewerten möchte

▪ Dabei hätte man es belassen können, aber … der Brief schloss so:

▪ „Ein derart mit Un- und Halbwahrheiten gespicktes Schriftstück ist für 
hochrangige Vertreter der deutschen und europäischen 
Palliativmedizin (…) ein Dokument der Peinlichkeit. Die Erschaffung 
alternativer Fakten zur Stützung der eigenen Weltanschauung greift 
gerade weltweit um sich. Die Palliativmediziner, die den FAZ-Brief 
unterzeichnet haben, sollten aufpassen, dass sie den Ruf der 
deutschen Palliativmedizin - und damit der großartigen Arbeit 
unzähliger Kolleginnen und Kollegen, die täglich „an der Front“ 
schwerstkranke Patienten versorgen – nicht unnötig aufs Spiel 
setzen“ 
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Welche Frauen und Männer werden da so 

hart angegriffen? 4 Beispiele! 
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Seien wir achtsam! Sagen wir NEIN zu 

Populismus und Gewalt in der Sprache

Thomas Kemmerich (FDP) wurde 5. Februar 2020 mit den Stimmen der AfD zum  

Ministerpräsident des Freistaates Thüringen gewählt. Susanne Hennig-Wellsow (Die 

Linke) warf ihm – statt einer Gratulation - einen Blumenstraß vor die Füße, um auf den 

Tabubruch aufmerksam zu machen
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▪ Und ich dachte mir, ich möchte zumindest „Nein sagen“ zu einem 
Kommunikationsstil voller Gewalt, Kriegsrhetorik und Populismus. 

▪ Joe Biden, Antrittsrede 20. Jan. 2021: „Statt als Feinde können wir 
einander als Nachbarn sehen. Wir können einander mit Würde und 
Respekt behandeln. Wir können zusammenarbeiten, das Geschrei 
beenden und die Dinge weniger hitzig angehen (…) Lassen Sie uns 
anfangen, einander wieder zuzuhören, einander zu hören, einander 
zu sehen. Einander Respekt zu zeigen (…) Wir schaffen das, wenn wir 
unsere Herzen öffnen, wenn wir ein bisschen Toleranz und Milde 
walten lassen, und wenn wir willens sind, uns in den anderen 
hineinzuversetzen.“  

Zernikow

Leserbrief 

Zeitschrift für 

Palliativmedizin

2/2021
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